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Lippstadt GESUNDHEIT
Großes Interesse am
Firmenlauf um den
Möhnesee. d Wirtschaft

KONZERT
In Walibo lockt
wieder „Rollin’ Rock
im Park“. d Kultur

Graf Bernhard...
...weiß aus leidvoller Erfah-

rung und Studium so mancher
Polizeimeldung, dass Dieben
nichts heilig ist. Am Wochen-
ende hatten sich Unbekannte

die Wallfahrtskapelle am
Brünneken, wo Pfingstmontag
die traditionelle Männerwall-
fahrt stattfand, als Ziel ihres
Beutezugs ausgeguckt. Zwi-
schen Sonntag- und Montag-

abend brachen sie den im
Mauerwerk an der Tür einge-
lassenen Opferstock der Kapel-
le am Liebfrauenweg auf. Die
Polizei will den skrupellosen

Tätern nun das handwerk le-
gen und hofft auf Hinweise

aus der Bevölkerung. Wer et-
was bemerkt hat, sollte sich

unter Tel. 91000 melden

Ist der Eurovision Song Contest noch das, was er mal war?
Oder sollte man ihn abschaffen?

FRAGE DES TAGES

An unserer letzten Internet-Umfrage haben sich 181
Leserinnen und Leser beteiligt. Die Frage lautete: Nach
dem Rauswurf von Trainer Di Matteo bei Schalke:
Reicht das, um in der neuen Saison erfolgreicher zu
sein? Das Ergebnis:
Nein, da fehlt ein echter Schnitt
in der Chefetage. 67 %
Ja – Di Matteo war ein Fremdkörper. 12 %
Keine Ahnung. 20 %

www.derpatriot.de

INTERNET-PORTAL:

IhrVotum unter:

Polizei
blitzt an

fünf Tagen
LIPPSTADT ■ Auch in der lau-
fenden Woche überwacht
die Polizei wieder die Ge-
schwindigkeit im Stadtge-
biet Lippstadt. Los damit
geht es bereits am heutigen
Mittwoch, wenn an der L636
(Landstraße von Eickelborn
über Overhagen und Esbeck
nach Garfeln) geblitzt wird.
Am Tag darauf (Donnerstag)
steht dann in Lippstadt die L
822 (Landstraße von Göttin-
gen über Lippstadt nach
Mettinghausen) auf dem
Programm, ehe sich die Ord-
nungshüter am Freitag, 29.
Mai, an der Stirper Straße
postieren. An der B55 wird
dann noch am Samstag ge-
blitzt, am Sonntag geraten
Fahrer auf der Wiedenbrü-
cker Straße ins Visier der
Polizei. Davon unabhängig
führen der Kreis Soest und
die Stadt Lippstadt ebenfalls
Radarkontrollen durch.

Noch anmelden: „Big Reunion“ wirft Schatten voraus
chriscro59@web.de. Auch T-
Shirts (Bild) und Polos sind noch zu
haben. Wer rund um das Treffen
stets auf dem Laufenden sein will,
wird auf lippy.webplus.net fün-
dig. ■  Foto: Niggenaber

auch die Familien und Freunde der
ehemaligen Soldaten willkom-
men sind. Sowie alle, die sich letz-
teren verbunden fühlen. Karten
können noch bis zum 31. Juli ge-
kauft werden, E-Mail an:

angemeldet hätten sich – Stand
heute – bereits 120 Teilnehmer,
überdies hat Chris Crocker (Bild)
weitere 50 Interessierte ausge-
macht. Wobei, das will der Orga-
nisator nicht unerwähnt lassen,

Noch knapp drei Monate – dann
ist es endlich soweit: Am Samstag,
22. August, feiern die britischen
Soldaten (bis 1992 in Lippstadt
stationiert) ihre „Big Reunion“ in
Cosacks Brennerei. Verbindlich

Kita-Streik: Eltern wollen
das Stadthaus „bespielen“
Jetzt machen auch die Mamas Druck: Kreativer Protest auf Fluren, Lösung soll her

seien mit ihren Kindern
herzlich willkommen.

Doch gegen wen richtet
sich der „spielende Protest“
überhaupt? Ist es die Kom-
mune, die „ihren“ Erziehe-
rinnen zu wenig zahlt? Oder
sind es die Erzieherinnen
mit ihren Forderungen
nach mehr Lohn? Petra
Palm: „Da gehen die Mei-
nungen im Elternkreis
durchaus auseinander.“
Wichtig aber („und da sind
sich alle einig“) sei, „dass es
in dem Tarifkonflikt end-
lich eine Lösung gibt“ – da-
mit die Streiks aufhören.
Über wenige Tage seien de-
ren Auswirkungen durch-
aus mal zu managen. Nicht
aber, wenn der Streik (wie
derzeit) bereits in der drit-
ten Woche läuft – und ein
Ende nicht absehbar ist.

In Elternkreisen werde
daher aktuell auch eine
Rückerstattung von Kita-
Beiträgen immer heißer dis-
kutiert. Und auch wenn
Bürgermeister Christof
Sommer dieser im Rat auf
Anfrage der Grünen bereits
eine Absage erteilt hatte, so
sehen viele Eltern aktuell
„eine bezahlte Leistung, die
schlichtweg nicht erbracht
wurde und wird“. ■ stn

darum gehe, „dort einfach
lauthals Krawall zu ma-
chen“, will Mit-Organisato-
rin Petra Palm nicht falsch
verstanden werden. Viel-
mehr sollten die spielenden
Kinder „der Stadt“ auf ihren
eigenen Fluren heute ein-
mal vor Augen führen, „auf
welche Kosten der Streik ei-
gentlich geht“. Dazu wollen
die Eltern (die Initiative
kommt aus Dedinghausen)
übrigens auch das Gespräch
mit Bürgermeister Christof
Sommer und/oder dem zu-

LIPPSTADT ■  Oma, Nachbarn,
Urlaubstage: Die privaten Res-
sourcen, mit denen vom Kita-
Streik betroffene Eltern der-
zeit die Betreuungslücken kit-
ten, sind langsam erschöpft.
Einige von ihnen wollen daher
heute ein Zeichen setzen. Ei-
nes mit Ausrufezeichen, um
genau zu sein – und das nicht
nur im übertragenen Sinn.
Denn: Ab 9.15 Uhr soll das
Stadthaus „bespielt“ werden.
Not macht eben erfinderisch.

Wobei es den Eltern nicht

ständigen Fachbereichslei-
ter Manfred Strieth suchen.
Denn – „und wie gesagt“: Es
soll heute um Inhalte ge-
hen, „nicht um Protest des
Protestierens willen“.

Eltern: Stadt soll
Beiträge zurückzahlen

Treff dazu sei am heuti-
gen Mittwochmorgen übri-
gens um 9.15 Uhr auf dem
Stadthaus-Parkplatz. Und:
Unterstützer (aus allen Orts-
teilen und der Kernstadt)

„Lieber Bürgermeister, kann ich in deinem Büro spielen“, hatten Kinder (und Erzieherinnen) u.a. be-
reits am Freitag bei einem Protestmarsch durch die City gefragt. ■  Foto: Tuschen

Kripo selbst auf Drogenspur gebracht
Richter: „Ungewöhnlich, dass man Polizeieinsatz in seiner Wohnung provoziert, wenn man dort Cannabis-Aufzucht hat“

ge ist, ob die zur Bewährung
ausgesetzt werden kann.
Schließlich ist der Ange-
klagte schon zweimal we-
gen Drogenvergehen zu Ju-
gendstrafen auf Bewährung
verurteilt worden. Hinzu
kommt eine kürzlich ver-
hängte Geldstrafe von 750
Euro: Bei der Durchsuchung
hatte die Polizei in der Woh-
nung des Fußballfans verbo-
tene Pyrotechnik („Polen-
böller“) gefunden. ■ hei

sum angebaut, erklärte er
vor Gericht, Handel getrie-
ben habe er damit nicht.
Das in der Wohnung sicher-
gestellte Bargeld, das eben
diesen Verdacht genährt
hatte, habe er von seinem
Vater bekommen, um Miet-
schulden zu begleichen.

Für das Gericht, das
nächste Woche noch einen
Gutachter hört, ist klar,
dass nur eine Freiheitsstrafe
in Betracht kommt. Die Fra-

nen Polizeieinsatz in seiner
Wohnung provoziert, wenn
man dort eine Cannabis-
Aufzucht hat.“ Womöglich
lag’s am Alkohol, dem der
25-Jährige („Ich war fürch-
terlich besoffen“) bei einer
Feier in jener Nacht heftig
zugesprochen hatte. Die
Polizisten bemerkte er, sag-
te er, jedenfalls „erst, als die
vor meinem Bett standen“.

Das Cannabis habe er aus-
schließlich zum Eigenkon-

nen Jahres gut 200 Gramm
Marihuana sicher. Der
Wirkstoffgehalt der Drogen
betrug das Vierfache des-
sen, ab der von einem Ver-
brechen (mit einer Mindest-
strafe von einem Jahr) die
Rede ist. Seit gestern muss
sich der gelernte Kaufmann
vor dem Schöffengericht
verantworten.

„Es ist“, meinte Richter
Friedhelm Becker, „schon
ungewöhnlich, dass man ei-

LIPPSTADT ■ Die Polizei
kam, weil Nachbarn sich
über den nächtlichen Lärm
aus der Wohnung des 25-
Jährigen beklagt hatten.
Doch bei der Ruhestörung
blieb es nicht: Die Beamten
fanden bei dem Lippstädter
eine kleine Cannabiszucht.
Jetzt droht ihm Gefängnis
bzw. die zwangsweise Un-
terbringung in einer Klinik.

Die Ordnungshüter stell-
ten im Dezember vergange-

Unbekannte
wüten am Schloss
OVERHAGEN ■  Unbekannte
haben in der Nacht zu Sonn-
tag auf dem Schlossgelände
in Overhagen gewütet. So
wurde das Geländer der
Schlosstreppe beschädigt
und eine Strebe herausgeris-
sen. Dabei wurden auch Tei-
le der Treppe beschädigt.
Der Schaden wird auf etwa
1500 Euro geschätzt. Auch
wurden Mülleimer vom
Schulhof in den Schlossgra-
ben geworfen und Blumen
herausgerissen. Hinweise
an die Polizei, Tel. 91000.

Feuer brach im
Wohnzimmer aus

BÖKENFÖRDE ■  Die Ursache
des Wohnungsbrands am
Freitagnachmittag in Bö-
kenförde kann laut Polizei
nicht geklärt werden. Zwar
fand die Kripo heraus, dass
„der Ausgangspunkt des
Feuers eindeutig im Wohn-
zimmer lokalisiert wurde.
Durch den starken Verbren-
nungsgrad konnte jedoch
keine Brandursache festge-
stellt werden“, wie es ges-
tern hieß.

Grundschüler messen sich beim Vorentscheid

Die besten Leser
lenden Sieger. Bei dem vom
Kreis-Medienzentrum ver-
anstalteten Lesewettbewerb
treten 122 Kinder aus 52
Grundschulen im Kreis vor
die Jury. Die Siegerkinder
aus allen Städten und Ge-
meinden nehmen am 29.
Mai am großen Finale im
Soester Kreishaus teil.

Zu gewinnen gibt es eine
Lesung mit Jugendbuchau-
torin Nicole Wollschlaeger
für die ganze Klasse des Sie-
gerkindes. ■ kty

LIPPSTADT ■  Mit ruhiger
Stimme und guter Beto-
nung überzeugte die elfjäh-
rige Tugba Tuncer, Schüle-
rin der vierten Klasse der
Grundschule am Weinberg,
am Donnerstag die Jury
beim Vorentscheid des Lese-
festivals in der Friedrich-
schule und setzte sich gegen
neun Mitbewerber von an-
deren Schulen durch. Beim
ersten Vorentscheid auf
Stadtebene am 13. Mai wur-
de Kim Schulz zum strah-

Aus dem Vorentscheid des Lesefestivals in der Friedrichschule
ging Tugba Tuncer als Siegerin hervor. Zusammen mit Kim Schulz-
tritt sie am 29. Mai in Soest vor die Jury. ■  Foto: Beule
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